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Norbert Liebsch 

Hermann Jungs Anfänge als Mitstreiter von Marx 
im Führungsstab der Internationalen Arbeiterassoziation 
(November 1864 bis Frühjahr 1866) 

Marx' erfolgreiche Führungstätigkeit in der IAA. später von Engels als Krönung in 

dessen praktisch-politischem Wirken charakterisiert" wäre unmöglich gewesen 

ohne die tatkräftige Mitarbeit eines Kollektivs proletarischer Revolutionäre. Zu ei

nem der aktivsten Kampfgefährten von Marx im Leitungsgremium der IAA entwik

kelte sich der Schweizer Uhrmacher Hermann Francis Jung. Mit seinem persönli

chen Einsatz erwarb er sich große Verdienste bei deren Konstituierung und Festi

gung als erste internationale revolutionäre Massenorganisation des Proletariats. 

Jungs Aktivitäten in der IAA sind bisher wenig erforscht. In der umfangreichen li
teratur, die spezielle Seiten derEnwicklung der IAA behandelt, wird zwar häufig auch 

Jung erwähnt, namentlich von marxistischen Autoren.2 Es gibt bisher jedoch keine 

Darstellung, in deren Mittelpunkt seine Tätigkeit steht. Bürgerliche Historiker inter

essieren sich für Jung vorwiegend in derZeit nach dem HaagerKongreß 1872 bis 1873, 
alsermit Marx und Engels brach und sich den britischen Reformisten anschloß.3 

Bei der Vorbereitung von Band 1120 der MEGA, der die Werke, Artikel und Manu

Skripte von Marx und Engels aus den Jahren 1864 bis 1867 umfaßt, wurde die For

mierung des prOletariSCh-revolutionären Führungskerns im Zentralrat als einer der 

Forschungsschwerpunkte gekennzeichnet.A Die Arbeit an dem Band machte es nötig 

und möglich, den Beginn des Wirkens von Jung im Leitungsgremium der IAA detail

lierter zu untersuchen. 

Die Quellen über Ju nga Jugendzeit fließen spärlich. Seiner sozialen Herkunft nach 

gehörte erjenen proletarischen Handwerksgesellen an, die als Pioniere in der frühen 

Arbeiterbewegung wirkten. Jung wurde 1830 in Saint-Imler, in der romanischen 

Schweiz, als Kind deutscher Elter~5 geboren. Nach seiner Ausbildung zum Uhrma

cher sollen ihn ausgedehnte Wanderungen bis nach Bagdad geführt haben.6 Jung 

schloß sich der demokratischen Bewegung an und nahm vielleicht 1848/49 an der 

Revolution in Deutschland teil,' 

Mit sozialistischen Ideen bekannt gemacht wurde Jung am Beginn der 50er Jahre 

durch die Theorien des Schweizer Sozialisten und Sozial reformers Pierre Coullerys. 

Dieser vertrat Auffassungen, die an den Ideen des französischen utopischen Soziali

sten Claude-Henri Saint-Simon anknüpften. Coullery gab 1851 in Bem die Zeitungen 

"Der Arbeiter" und "Le Travailleur" heraus, die auch von Jung gelesen wurden. 

"Vous futes, sans le savoir, mon premier professeur dans la question sociale
u9

, 

schrieb Jung später an Coullery. Wie Jung weiter einschätzte, erhielt er die ersten 

Anstöße für seine Überzeugung von der notwendigen Umgestaltung der Gesell

schaft aus den Schriften Coullerys. 
Wahrscheinlich wegen besserer Verdienstmöglichkeiten, ließ sich Jung 1856 in 

England nieder. In London bezog er zwei Jahre später ein kleines Haus mit Werkstatt 

in 4, Charles Street, Northampton-square, Clerkenwell E.C., das er bis an sein Le

bensende bewohnte. lo Als ein kleiner Meister im Uhrmacherhandwerk vermochte er 

sich ein relativ gutes Auskommen zu sichern. Er galt über viele Jahre als der beste 

Uhrmacher in Clerkenwell. So erhielt er U • .a. Aufträge von Frodsham and Dent, diefür 

Mitglieder der königlichen Familie bestimmtwaren.11 

In London trat Jung in Kontakt zu anderen Auswanderern und Emigranten, vor al

lem aus der Schweiz und dem französischen Sprachraum,12 Beziehungen entwickel

ten sich zu französischen proudhonistischen Arbeitern, vor allem zu Henri-Louis 

Tolain. Möglicherweise entstanden diese während des Besuchs französischer Arbei· 

ter auf der Weltindustrieausstellung 1862 in London. Jung bezeichnete Tolain später 

als seinen persönlichen Freund.13 

Jungs politisches Interesse war also schon frühzeitig erwacht. Erst mit der lAA ent

stand aber das Wirkungsfeld, in dem er bedeutsame Aktivitäten entfaltete. Am Grü n· 

dungsmeeting der IM, das am 28. September 1864 in dem überfüllten kleinen Saal 

der Londoner S1. Martin's Hall stattfand, nahm wahrscheinlich auch Jung teil. 14 lri 

den Provisorischen Zentralrat der IM wurde er am 1. November 1864 gewählt.l?en 

Antrag hatte ein Landsmann gestellt, der kleinbürgerliche Demokrat Edmund Nüsperli, 

der als erster die Funktion eines Korrespondierenden Sekretärs des Zentral rates für 

die Schweizausübte.15 Noch im November 1864 übernahm Jung dessen Funktion;16 
Es war für Jungs Entwicklung und Wirksamkeit von außerordentlicher Bedeutung, 

daß er d'leAufgaben eines Korrespondierenden Sekretärs im Zentralrat der IAA über

tragen bekam. Diese Funktion bestand in internationalen demokratischen und Arbei

terorganisationen seit langem, Bereit Mitte der vierziger Jahre hatten sie die Frater

nal Democrats erprobt. Im Zentralrat der IAA erlangten die Korrespondierenden Se

kretäre jedoch eine neue Bedeutung. 

Marx' Hauptmethode bei der Förderung der politisch-ideologischen Entwicklung 

der Internationale bestand darin, die Arbeiterorganisationen der verschiedenen Län

der zu gemeinsamen Diskussionen und Aktionen zusammenzuschließen. Dabei ver

glich er die Kampfmethoden und Erfahrungen der einzelnen Abteilungen miteinan

der, schälte das Allgemeingültige heraus, drängte so schrittweise das kleinbürgerli

che Sektenwesen zurück und entwickelte eine gemeinsame revolutionäre Strategie 

und Taktik. Daher stützte sich Marx bei seiner FOhrungstätigkeit im Zentralrat in be

sonderem Maße auf die Korrespondierenden Sekretäre. Ihnen oblag es ja, den stän-
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digen Kontakt das Rats mit den Leitungsgremien und Organisationen in den einzel
nen Ländern zu halten. Sie berichteten einerseits von deren Aktivitäten, Vorschlägen 
und Erfahrungen in den Sitzungen des Zentral rats. Andererseits teilten sie die Be
schlüsse und Empfehlungen des Leitungsgremiums der IAA den Organisationen in 
ihren Ländern mit und erläuterten diese. Die Rolle der Korrespondierenden Sekre
täre war so bedeutend, daß sie zusammen mit dem Präsidenten, dem Generalsekre
tär und dem Schatzmeister das Subkomitee, das Exekutivkomitee desZentralrats, 

bildeten. 
Dabei war zum Zeitpunktvon JungsAufnahme in den Zentralrat bzw. ins Subkomi

tee noch nicht abzusehen, ob die proletarisch-revolutionären Kräfte um Marx oder 
die kleinbürgerlichen Demokraten um Victor Le Lubez und Luigi Wolff entscheiden
den Einfluß auf die Entwicklung der IAA gewinnen sollten. Die zahlenmäßig stärkste 
Gruppe bildeten die Trade-Unionisten um William Randall Cremer und George 
Odger. Diese wollten die IAA vor allem zur Sicherung ihrer ökonomischen Interes

sen, so zum Schutz gegen ausländische Streikbrecher, ausnutzen. 
Jung ließ sich zunächst keiner dieser Gruppierungen zuordnen. Er besaß aber Vor

aussetzungen, die eine Annäherung und den schnellen Anschluß an den Kreis um 
Marx begünstigten. Der nach der Reaktionssperiode der 50er Jahre einsetzende Auf
schwung der internationalen Arbeiterbewegung hatte bei Jung zu einer großen Re
volutionserwartung geführt, Für daren Verwirklichung war er bereit, seine ganze 
Kraft und alle seine Fähigkeiten einzusetzen. Über eine klare Konzeption der anzu
strebenden gesellschaftlichen Umwälzung verfügte er allerdings nicht. Proudhoni
stisches Gedankengut interpretierte er in dem Sinne revolutionär, als es seine Über

zeugung stärkte, daß die Arbeiter sich selbst befreien müssen. 
In der Konstituierungsphase der IAA wuchs Jung wie kein anderes Zentral rats mit

glied in die Aufgaben eines Korrespondierenden Sekretärs hinein. Seine Tätigkeit in 
dieser Funktion veranlaßte ihn, alle Grundfragen der P61itik des Zentralrats intensiv 
zu durchdenken. Dabei überzeugte er sich immer stärker von der Richtigkeit der von 
Marx und dessen Kampfgefährten, wieJohann Georg Eccarius und Friedrich Leßner, 

angegebenen Linie und wurde ein engagierter Verfechter derselben. 
Jung erregte wahrscheinlich bereits in der ersten Sitzung des Zentral rats, an derer 

teilnahm, Marx' Aufmerksamkeit. Am 8. November 1864 unterstützte er den Antrag 
von Marx, nur Mitglieder in den Zentralrat zu wählen, die auch an den Sitzungen teil
nehmen können'7. Dieser zum Beschluß erhobene Antrag verfolgte das Ziel, keine 
Ehrenmitgliedschaft zuzulassen und den Zentralrat zu einer wirklich arbeitenden 

Körperschaft zu entwickeln. 
Entscheidend für Jungs Anschluß an Marx wurden jene Diskussionen im Zentral

rat, die die Position der IAA zum Unabhängigkeitskampf des pOlnischen Volkes zum 
Inhalt hatten. Sie zeigten, daß Jung an einmal gewonnenen Auffassungen beharrlich 
festhieit, aber auch fähig war, falsche Positionen schrittweise zu überwinden. Peter 
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Fox, ein zur Arbeiterbewegung gestoßener bürgerlich-radikaler Journalist, der füh· 
rend in der British Nationalleag ue for the !ndependence of Poland tätig war, trug in 
der Sitzung des Subkomitees vom 6. Dezember 1864 den Entwurf einer Adresse an 
das polnische Volk vor. Darin vertrat er unter anderem die Auffassung, daß Frank
reich immer eine polenfreundliche Außenpolitik betrieben habe. Dagegen wandte 
sich Marx. Er widerlegte Fox' Auffassung und verdeutlichte, daß die IAA nicht ein
fach eine bürgerliche Außenpolitik übernehmen und fortsetzen könne. Fox' Adres
senentwurf wurde vom Subkomitee unter der Bedingung angenommen, daß er ihn 
entsprechend den von Marx unterbreiteten Vorschlägen ändere. Jung, der wahr
scheinlich von proudhonistischen Auffassungen in der nationalen Frage beeinflußt 
war, stand dem Resolutionsentwurf aber nach wie vor skeptisch gegenüber. Im Hin
blick auf die bevorstehende Diskussion der Adresse im Zentralrat der IAA erklärte 
Jung, "daß er als minority ... die Verwerfung der Adresse als altogether ,bourgeois' 
beantragen werde,,'9. 

Durch Marx' Argumentation im Subkomitee zum Nachdenken angeregt, bemühte 
sich Jung um ein persönliches Gespräch. Dieses fand wahrscheinliCh am 10. Dezem
ber 1864 in Marx' Wohnung statt.'9 Marx' geduldige Überzeugungsarbeittrug offen
sichtlich dazu bei, daß sich Jung dessen Auffassungen annäherte. Das zeigten die al I 

il
lerdings knappen Aussagen zu Jungs Auftreten in den Protokollen der Sitzungen des :1 

Zentral rats, auf denen Fox' Adresse diskutiert wurde. I 
1 

Am 13.Dezember 1864 vermerkte das Protokoll, daß Jung, Le lubez und Marx ge .," 
'I 

gen bestimmte Darstellungen in der Adresse von Fox auftraten.20 Es ist nicht be-, 
kannt, worauf Jung seine Kritik konzentrierte. Entgegen seiner ursprünglichen An
kündigung lehnte er die Resolution aber nicht rundheraus ab. Am 3.Januar 1865 
stellte Marx im Zentralrat in einem großen Vortrag nochmals die Haltung der franzö
sischen Außenpolitik gegenüber Polen richtig. Er widerlegte an Hand historischer 
Fakten Fox' falsche Auffassungen und begründete ausführlich die Notwendigkeit ei
ner selbständigen Außenpolitik der Arbeiterklasse.11 Am Ende der Sitzung schlug 
Jung eine Resolution zur Annahme vor, die mit Marx' grundlegenden Einwänden 
übereinstimmte. Fox sollte die Haltung der französischen AußenpOlitik gegenüber 
Polen so darstellen, daß sie der historischen Wahrheit entsprach. Die Resolution 
wurde einstimmig angenommen,22 

Auf eine vollständige Übereinstimmung zwischen Jung und Marx in der Polen· 
frage läßt eine Berichtigung schließen, die Jung im Auftrage des Zentralrats im April 
1865 an den "Weißen Adler" nach Zürich sandte. Dieses Organ polnischer Emigran
ten hatte in seiner Berichterstattung über das Londonder Polen meeting vom 1. März 
1865 die Teilnahme der IAA verschwiegen. Zur Unterstützung des Korrespondieren· 
den Sekretärs für die Schweiz, dessen eigentliche Muttersprache das Französische 
war, entwarf Marx die "Berichtigung" in Deutsch. Er wies auf die selbständige, von 
der Haltung der liberalen Bourgeoisie abweichende Position der IAA in der polnl
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sehen Frage hin und zitierte den in deren Namen von Fox gestellten Antrag, "daß ein 
integrales und unabhängiges Polen eine unentbehrliche Bedingung eines demokra
tischen Europas ist und daß, sol ange diese Bedingung unerfüllt bleibt, revolutionäre 
Triumphe auf dem Kontinent nur kurzlebige Vorspiele verlängerter Perioden der 
Herrschaft der Konterrevolution sein können" .28 In dem Begleitbrief wies Marx aus
drücklich darauf hin, daß Jung selbstverständlich ihm passend scheinende Änderun
gen vornehmen könne.24 Marx vertraute also Jung. er konnte voraussetzen. daß die
ser seine Auffassungen teilte. Von Jung unterzeichnet und wahrscheinlich von ihm 
geringfügig stilistisch verändert. erschien die "Berichtigung" sm 22.April 1865 im 
"Weißen Adler". 25 

Eine wiChtige Bewährungsprobe und einen weiteren bedeutenden Einschnitt in 
Jungs Entwicklung stellte der Konflikt in der Sectlon de Paris im Frühjahr 1865 dar, 
Ende Dezember 1B64/Anfang 1865 hatte sich in Paris die erste französische Sektion 
der IAA zu konstituieren begonnen. Ihre Leitung, das Bureau de Paris, setzte sich aus 
den proudhonistischen Arbeitern Henri-Louis Tolain, E~esH~douard Fribourg und 
Antoine Llmousin zusammen, 

Als der bürgerliche Republikaner Henri Lefort einen Führungsanspruch auf die 
Semion de Paris anmeldete. kam es zu offenen Auseinandersetzungen zwischen den 
Pariser IAA-Mitgliedern. Da das Bureau de Parisden Konflikt nicht zu lösen ver
mochte, wandte es sich an den Zentralrat der IAA in London um Hilfe. 

Vom Wesen her ging es bei diesen Auseinandersetzungen um den Klassencharak
tar der IAA. Jung gehörte zu den Mitgliedern des Zentral rates. die konsequent die 
von Marx verfochtene proletarische Klassenlinie unterstützten. Durch seine Bezie
hungen zu Tola!n war er den proudhonistischen Arbeitern bekannt und besaß deren 
Vertrauen. Er übernahm es auch, diese beim Zentralrat zu verteidigen,21> Damit ver
fügte Jung über gute Voraussetzungen, um auf das Bureau der Paris im Sinne von 
Marx zu wirken. 

Am 7. März 1865 setzte sich Jung im Zentral rat für die Annahme der von Marx zur 
Beifegung des Konflikts in der Section der Paris verfaßten Resolutionen ein.27 Diese 
stärkten die Position der Arbeiter um Tolain, Fribourg und Limousin. Sie wiesen aber 
auch deren proudhonistische Auffassung zurück, nur Arbeiter dürften führende Posi
tionen in der IAA bekleiden. Der Gruppe um Lefort gehörten auch in der Kooperativ

bewegung tätige Arbeiter an. Um «:liese nicht zu verlieren, räumten die Resolutionen 

Lefort das Recht ein, eine selbständige Sektion der Internationalen Arbeiterassozia
tlonzu bilden.28 

Die unterschiedliche Parteinahme im Pariser Konflikt führte im Zentralrat zu schar
fen Auseinandersetzungen zwischen den proletarrsch-revolutionären und den klein
bürgerlich-demokratischen Kräften. Die proletarischen Revolutionäre gingen aus 
den Debatten gestärkt hervor, Einige bürgerliche und kleinbürgerliche Demokraten 
traten aus dem Zentral rat aus. Jung reihte sich ein in den proletarisch-revolutionären 
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Führungskern um Marx, dessen Konstituierung in dieser Auseinandersetzung einen 
relativen Abschluß erreichte. 

Marx hat sich anerkennend Ober Jungs Rolle in diesem Konflikt und vor allem Ober 
dessen diplomatisches Geschick geäußert. Leider ist der entsprechende Brief an 
Schlly von Mitte März 1865 nicht überliefert, so daß Marx' Einschätzung nur Indirekt 
erschlossen werden kann. In seinem Antwortbrief stellte Schily Überlegungen an, 
wie die unter bürgerlich-demokratischem Einfloß stehenden Arbeiter für die IAA ge
wonnen werden könnten. Er unterbreitete Marx den Vorschlag, "einen vernünftigen 
MenschenN nach Paris zu schicken und ein Meeting zu veraristalten. Weiter schrieb 
Schily an Marx: "Jener verständige Mensch wäre nun ganz gefunden in Jung, der 
nach Deiner Schilderung das Zeug dazu besitzt...29 

Mitte März 1865 wu rde Jung von Eugsne Dupont, dem zukünftigen Korrespondie
renden Sekretär für Frankreich, gebeten, ein historisches Resümee der Debatten des 
Zentral rats über den Konflikt in derSection de Pariszu verfassen.3/) Dieses Dokument 
sollte zur Information für die IAA-Mitglieder in Frankreich bestimmtsein. Jung oat 
am 12.März 1865 Marx darum, das Memorandum vor dem Absenden durchzuse
hen,31 Marx' Antwort zeugte von seinem Vertrauen in Jung. Er schrieb, daß er das 
Memorandum gern lesen werde, da ihn sein Gegenstand interessiere, nicht aber, um 
Ju rrgs Ausführungen zu kontrollieren.:;;! 

Marx übergab Jung nicht nur eigene handschriftliche Aufzeichnungen zum Kon
flikt, Am 18. März 1865 besprachen sie, wahrscheinlich in Marx' Wohnung, den Inhalt 
des Memorandums. Die in der Diskussion gewonnenen Schlußfolgerungen wurden, 
teilweise in der Handschrift von Marx, teilweise in der Handschrift von Jung aufge
zeichnet. Damit erhielt Jung ein fünfseitiges Konzept, in dem stichpunktartig die 
wichtigsten Fakten zum Verhalten von Le Lubez in den Sitzungen des Zentra I rats und 
des Subkomitees bzw. zur Rolle Leforts im Konflikt aUfgezeichnet waren. Das Konc 

zapt enthielt auch die folgende wichtige Bemerkung: n Theciasscharacterofthis mo
vement. Republicains formalistesH 

• 33 Sie wies darauf hin, daß der Klassencharakter 
der IAA alseiner Massenorganisation derArbeiterklasse entscheidend sei und gegen 
die Angriffe der kleinbürgerlichen Demokraten bzw. Republikaner verteidigt werden 
müsse, Es ist nicht bekannt, ob Jung auf der Grundlage dieses Konzepts ein Doku
ment in französischer Sprache ausarbeitete. Er vertrat aber den gemeinsam, mit Marx 
erarbeiteten Standpunkt in der Diskussion mit französischen Zentralratsmitglie
dern,S4 

Die persönlichen Gesprächeund Diskussionen mit Marx und dessen Kampfgefähr
ten bewirkten, daß Jung in Grundlagen des wissenschaftlichen Sozialismus einzu
dringen begann. Besonders beeinflußten ihn dabei die Gründungsdokumente der 
IM. Jungs Briefwechsel zeigt, daß er die Argumentation der Inauguraladresse be
wußt aufnahm. Auf sie griff er in seiner eigenen Argumentation häufig zurück. In ei
nem seiner ersten Briefe an Fran~ois Dupleix, den Präsidenten der Section de Ge
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neveder IM, schrieb er, daß die Arbeiter allerl:ändersich vereinigen und energisch 

handeln müßten. Sollten sie diese Gelegenheit verstreichen lassen, dann würde sich 

eine Apathie ihrer bemächtigen wie nach den Niederlagen von 1848, und sie würden 

um mindestens 20 Jahre zurückgeworfen werden.35 Im August 1865 argumentierte 

er: "Nous avons le remede dans nos propres mains; iI faut nous unir; Proletaires de 

toute la terre, unissez-vous! "se Die Aussagen der Inauguraladresse stärkten Jungs 

Einsicht, daß sich die Arbeiter aus dem Schlepptau der kleinbürgerlichenDemokra

ten lösen und einen selbständigen politischen Kampffür die Durchsetzung ihrer For

derungen führen müssen. Offensichtlich gelangte er zu der Überzeugung, daß die 

Arbeiterklasse politische Macht erobern müsse, wenn sie grundlegende gesell

schaftliche Veränderungen durchsetzen wolle, Indem Jung den Inhalt der Inaugu

raladresse propagierte, grenzte er sich auch eindeutig von den Proudhonisten ab. 

Diese erkannten die Klassenstruktur der Gesellschaft nicht und verzichteten weitge

hend auf den politischen Kampf. 

Die Veröffentlichung authentischer Fassungen der Gründungsdokumente der IAA 

war vor allem für die romanischen Länder von großer Bedeutung. Ende 1864/ Anfang 

1865 hatte das Bureau de Paris der IM eine französische Fassung der "Provisional 

Rules of the Association" publiziert, die proudhonistische Entstellungen enthielt. 

Diese wurde mehrfach nachgedrucktS7 Nachdem Marx im Subkomitee die Entstel

lungen kritisiert hatte, fertigte Jung im Frühjahr 1865 eine französische Rohüberset

zung der "Provisional Rules· an.38 Die vom Bureau de Paris proudhonistisch entstell

ten Passagen übertrug er exakt ins Französische. Sein Manuskript wies aber .eine 

Reihe Ungenauigkeiten in der Terminologie sowie stilistische Mängel auf. Für den 

Druck hätte es einer stärkeren Redigierung bedurft Dieses wie auch andere Beispiele 

aus der Konstituierungsphase der IM zeigten, daß Jung zu einer selbständigen 

schriftstellerischen Tätigkeit noch nicht befähigt war, Das wurde besonders deutlich, 

wenn er kompliziertere theoretische Inhalte berührte. 

Über seine Schwierigkeiten, die "Provisional Rules" ins Französische zu übertra

gen, informierte Jung am 19. Februar 1865 Dupleix. Er kündigte die Zusendung eini

ger englischsprachiger Exemplare an, damit die Übersetzung in Genf vorgenommen 

werden könne.39 Im Mai 1865 unterstützte er dann im Zentral rat den Antrag von Ecca

rius, für die Erarbeitung französischer Fassungen der "Provisional Rules" und der 

"Inaugural Address" Schily in Paris zu gewinnen.4o 

Grundlegende Einblicke in die Marxsche Politische Ökonomie erhielt Jung durch 

dessen Vorträge zu"Value, Price and Profit" im Juni 1865 im Zentralrat.41 Darin setzte 

sich Marx mit den Auffassungen des Zentralratsmitgliedes John Weston auseinan

der, daß der Kampf um höhere Löhne und kürzere Arbeitszeit den Arbeitern nichts 

nütze und die gewerkschaftliche Organisation und Betätigung generell abzulehnen 

sei. 

Über die Auseinandersetzung schrieb Jung an Dupleix, daß Westans Argumente 
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sehr schwach seien. <In dem Preis der gesamten Produktion sehe er nur den Lohn der 

Arbeiter. Deshalb komme Weston zu der falschen Schlußfolgerung, daß eine Ver

doppelung desArbeitslohnes auch den Preis der notwendIgen Lebensmittel verdop

peln würde. Marx habe das in überzeugender Manier widerlegt. Seine Antwort se,i 

vom wissenschaftlichen Standpunkt der pOlitischen Ökonomie aus verfaßt wor

den.42 

Ende August 1865 wollte sich auch Jung im Zentralrat mitWeston in einem länge

ren Diskussionsbeitrag auseinandersetzen. Er mußte aber zweimal um dessen Ver

schiebung bitten.43 Das lag wahrscheinlich an der bereits erwähnten Schwierigkeit, 

theoretische Probleme selbständig abzuhandeln, Eine schwere mehrwöchige Er

krankung zwang ihn schließlich zur endgültigen Aufgabe dieser Absicht. 

Von Marx beeinflußt wurde Jung offensichtlich auch in der Einsicht, daß sich eine 

revolutionäre,Veränderung der Gesellschaft in'einer Umwälzung der Eigentumsver

hältnisse manifestieren müsse. Jung kritisierte die begrenzten Zielvorstellungen vie

ler Mitglieder des Zentral rats und vor allernder Trade-Unionisten, die lediglich Rec 

formen im Rahmen des Kapitalismus anvisierten.44 Er lehnte das privatkapitalisti

sche Eigentum an den Produktionsmitteln ab. Das wurde in seiner Auseinanderset

zung mit dem französischen bürgerlichen Ökonomen Jules Du Mesnil-Marignydeut

lieh. Wie Jung am 29. August 1865 Marx mitteilte, seien für Du Mesnil-Marigny Frei

heit und Eigentum die großen Grundlagen der Gesellschaft. Letztlich würde dieser 

Freiheit für das Eigentum ("La liberte pour la propriete"j propagieren.4S Vermutlich 

reifte in Jung bereits die Überzeugung, daß die entscheidenden Produktionsmittel 

vergesellschaftet werden müssen. Als unverziehtbare Voraussetzung und Bedi!)

gung einer solchen sozialistischen Perspektive betrachtete Jung das Zusammenwir

ken der internationalen Arbeiterbewegung. Im Juli 1865 schrieb er Dupleix: "A 

I'ceuvre donc, chers amis, a I'ceuvre! Travaillons ... pour etablir fortement notre 

ceuvre qui devient si nous le voulons, la grande revolution prolataire, la revolution 

morale qui changera I 'etat social du dix-neuvieme sieeie ... 45 

Aussagen in Jungs Briefen weisen allerdings auf eine stark verkürzte Sicht bei der 

revolutionären Umgestaltung der Gesellschaft hin. Auch hegte er offensichtlich illu

sionen hinsichtlich der Möglichkeiten einer weitgehend friedlichen, reformerischen 

Umwälzung. Darauf deuten ÄUßerungen hin, nach denen sich die Befreiung der Ar

beiter "sans revolution et sans secousse,,47 vollziehen könne. 

Mit großem Engagement bewältigte Jung die Aufgaben eines Korrespondieren

den Sekretärs des Zentralrats. Mit der Schweiz besaß erein wichtiges und dankbares 

Wirkungsfeld. Spielte doch die Eidgenossenschaft in der Konstituierungsphase der 

IM eine hervorragende Rolle. Von allen Ländern des europäischen Festlandes gab 

es hier die relativ weitestgehenden bürgerlich-demokratischen Freiheiten. Die indu

strielle Revolution hatte auch die ökonomisch entwickelteren Kantone der Schweiz 

erfaßt, was zu einem Aufschwung der Arbeiterbewegung führte. Emigranten aus 
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Deutschland, Frankreich und anderen Ländern wirkten als Propagandisten sozialisti
scher Ideen. 

In Genf, dem Klein-Paris der Schweiz, hatte eine Gruppe von Arbeitern um den 
Buchbinder Fran~ois Dupleix, einem französischen Emigranten, schon Anfang Okto
ber 1864 ein Comite provisoire zur Herstellung von Verbindungen zu Klassengenos
sen in anderen Ländern gebildet Dieses trat über das Bureau de Paris der IAA in Ver
bindung mit dem Londoner Zentralrat. Zum Comite provisoire stieß Ende 1864 auch 
der hervorragende deutsche Revolutionär Johann Philipp Becker, der seit 1860 ein 
bewußter Anhänger von Marx war, mit einer Gruppe deutscher Arbeiter.45 Dank der 
günstigen objektiven Bedingungen und dem Wirken dieser Männer konnte die IAAIn 
der Schweiz erstmals eine entwickelte Organisationsstruktur schaffen. Jung förderte 
diesen Prozeß von Anfang an. 

Bereits in seinem ersten, im Auftrag des Zentral rats an das Comite provlsoire in 
Genf gesandten Brief vom 1 O.Januar 1865 übermittelte Jung eingehende Instruktio
nen für die Konstituierung der Sektion und eines Zentralkomitees für die gesamte 
Schweiz.49 Dieser Orientierung folgend, wurden auf den VerSammlungen vom 
27.Januar und 2. April 1865 die Section de Geneve bzw. ein Comite central für die 
Schweiz gegründet. Durch Jungs Mitwirkung konstituierte sich die Internationale In 
Genf auf Grundlage der Provisorischen Statuten der IAA, denen die Sektion aus
drücklich zustimmte. 

Schnell breitete sich die Internationale in der Rhonestadt aus. Am 21. März 1865 be
richtete Ju ng im Zentral rat. daß sich 5 Genfer Arbeiterorganisationen der IAA ange
schlossen hätten und verschiedene andere bald folgen würden.50 Auch in Lausanne, 
Vevey, Chaux-de-Fonds, Montreux und Stlmier entstanden im Laufe des Jahres 
1865 Sektionen der IAA. Im Zuge dieser schnellen Ausdehnung der IAA erwies es 
sich als sinnvoll, die Internationale nach dem Sprachgruppenprinzip zu organisieren. 
Am 18.August 1865 faßte die Leitung der Sectlon de Geneve den Beschluß, für die 
deutschsprachigen Mitglieder eigene Versammlungen durchzuführen.51 Die Grün
dung der Deutschen Sektion Genf erfolgte am 3. September 1865."2 Aus dem Comite 
central für die Schweiz entstanden das Comite central de la Suisse romande und das 
Zentralkomitee der IAA für die deutschsprachige Schweiz. Mit dem nJournal de I' As
sociation Internationale des Travailleurs" und dem "Vorboten" existierten seit Ende 
1865/ Anfang 1866 auch Zentralorgane der IAA in französischer und deutscher Spra

che. 
Jung konnte also mit Selbstbewußtsein und Stolz im Zentralrat über die Fort

schritte der Schweizer Sektionen berichten. Zusammen mit Frankreich, Deutschland 
und Belgien gehörte die Schweiz zu den vier Ländern des europäischen Festlandes, 
in denen die IAA schon im ersten Jahre ihrer Tätigkeit Mitglieder gewann. Bezüglich 
der Mitgliederzahl stand sie nach Frankreich an zweiter Stelle, und ein Zentralkomi
tee der IAA konstituierte sich zunächst nur in der Schweiz.. 

Ein freundschaftliches Verhältnis bildete sich heraus zu den Leitern der Section 
francaise de Geneve und der Deutschen Sektion Genf, Fran~ois Dupleh< und Johann 
Philipp Becker. Mit Dupleix wollte Jung möglichst wöchentlich, mindestens aber 
zweimal im Monat korrespondieren.53 Von der Aufnahme seiner Funktion Ende 1864 
bis zum Februar 1866 sind 13 bzw. 6 Briefe überliefert, die Ju ng in die Schweiz sandte 
bzw. von dort erhielt. Im gleichen Zeitraum sind noch weitere 27 Briefe erhalten ge
blieben, die er selbst schrieb bzw. die an ihn adressiert waren. Darunter befanden 
sich auch 11 Briefe von Marx. In seiner Korrespondenz als Sekretär beschränkte sich 
Jung nicht darauf, die im Zentralrat gefaßten Beschlüsse und Orientierungen zu 
übermitteln. Seine Briefe waren außerordentlich umfangreich, manchmal mehr als 
10 Seiten lang. Sie zeichneten sich aus durch eine engagiert vorgetragene. parteili
che, mit zahlreic;;hen Argumenten versehene Erläuterung und Begründung der Be
schlüsse des Zentral rats. Jung warvermutlich der Sekretär mit der umfangreichsten 

Korrespondenz. 
Häufig mußte Jung den proudhonistischen Ideen entgegenwirken, unter deren 

Einfluß Dupleix und das Comite central für die romanische Schweiz gerieten. Dabei 
wirkte er mit Johann Philipp Beckerzusammen. Marx äußerte sich im Januar 1866 in 
einem Brief an Becker kritisch über die erste Nummer des von Dupleix redigierten 
"Journal de l'Association Internationale des Travailleurs". Er teilte Becker mit, daß 
Jung deswegen bereits an Dupleix geschrieben habe.54 Jung brachte Becker, den er 
als alten Kampfgefährten von Marx und engeren Gesinnungsgenossen ansah, große 
Hochachtung entgegen, und Becker erwiderte diese. Zwischen beiden Männern ent~ 
wickelten sich später besonders enge freundschaftliche Beziehungen. • . 

Große Aufmerksamkeit widmete Jung der Arbeiterbewegung seiner Wahlheimat 
und vor allem der. britischen Gewerkschaftsbewegung. Für ihre Revolutionierung 
war er bereit, große persönliche Anstrengungen auf sich zu nehmen. Bereits am 
22. November 1864 gehörte Jung zu denjenigen Zentralratsmitgliedern, die gewählt 
wurden "as deputies to visit organised bodies ofworkman#55. Diese Deputationen zu 
den Trade-Unions verfolgten das Ziel, diese für den Anschluß an die IAA zu gewin
nen. Im Februa r 1865 teilte Jung mit, daß er, außer der wöchentlichen Teilnahme an 
den Sitzungen des Zentral rats bzw. Subkomitees am Dienstag bzw. Sonnabend, fast 
jeden Mittwoch dieVersammlung einer Arbeiterorganisation besuchte. 56 

Vom November 1864 bis zu m Februar 1866 verzeichnen die Protokolle des Zentral
rats die Namen von 14 Mitgliedern, dle 29mal auf Arbeiterversammlungen die Ziele 
der IAA propagierten. Mit der nachweislichen Teilnahme an 6 Deputationen wurde 
Jung am häufigsten genannt." Ihm folgen mit jeweils 4 Erwähnungen die Trade
Unionisten William Randall Cremer und W. Morgan. Jung zeigte also eine größere 
Einsatzbereitschaft als die meisten englischen Zentralratsmitglieder und propagierte 
vielleicht sogar am aktivsten auf Versammlungen verschiedener Arbeiterorganisa
tionen die Ziele der IAA. 
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Mit großem Interesse verfolgte Jung die Kämpfe der englischen Arbeiter um eine 
Reform des Wahlrechts. Im Februar 1865 wurde mit unmittelbarer Beteiligung des 
Zentralrats der IAA die Reform League gegrOndet.lm Unterschied zu den begrenzte
ren Zielstellungen bürgerlicher Radikaler forderte diese das allgemeine Wahlrecht 
für die gesamte männliche Bevölkerung. 

Jung trat der Reform League wahrscheinlich bereits im Februar 1865 bei. Seine 
Mitgliedskarte hatte die Nummer 68.58 Er setzte große Erwartungen in die Wahl
rechtsbewegung. Am 14. August 1865 berichtete er Dupleix von deren bedeutenden 
Fortschritten.59 Eigene größere Aktivitäten entfaltete Jung in der Reform League je
doch nicht. Als Ausländer besaß er kein Wahlrecht. Dieses wurde ihm trotz intensiver 
Bemü hungen bis an sein Lebensende vorenthalten.60 

Einen ersten Höhepunkt in Jungs Wirken in der IAA bildeten die Vorbereitung, 
Durchführung und Auswertung der Londoner Delegiertenkonferenzvom September 
f865. Trotz der unbestreitbaren Erfolge bei der Entwicklung der IAA hatte zuerst 
Marx erkannt, daß diese noch zu wenig organisatorisch und politisch-ideologisch ge
festigt war, um den laut Statuten bereits für 1865 vorgesehenen konstituierenden 
Kongreß erfolgreich durchführen zu können. Er kam zu der Überzeugung, daß der 
Zentralrat zur Vorbereitung des Kongresses zunächst eine Funktionarskonferenz 
nach London einberufen müsse.51 Jung gehörte zu denjenigen Mitgliedern des Sub-. 
komitees, die zuerst Marx' Überzeugung teilten. 

Bereits vor dem offiziellen Beschluß des Zentralrates antwortete Jung am 1.JuJi 
1865 auf die Frage von Dupleix nach dem Zeitpunkt des ersten Kongresses der IAA. 

Erschrieb: "Notre premier congres aura un caractereagressif, car il nesaurait recon
naitre I'etat des chosas existant; iI doit etre imposant; il proclamera en face de l'Eu
rope, les aspirations communes des ouvriers; Hle fera avec dignite, mais surtout 
avec force;,,6~ Weiter schätzte Jung ein, daß der Kongreß auf keinen Fall ein Mißer
folg werden dürfe und deshalb vor dessen Einberufung eine Konferenz abgehalten 
werden müsse. 

Am 25.Juli 1865 faßte der Zentralrat offiziell den Beschluß, für den 25. September 
1865 eine Delegiertenkonferenz nach London einzuberufen.53 

Bei der unmittelbaren Vorbereitung der Konferenz zeigte Jung große Einsatzbe
reitschaft. So erklärte er sich auch bereit, die Delegierten aus der Schweiz während 

der Konferenz in seinem Haus aufzunehmen und;zu beköstigen.64 "Nous nous som
mes prepares avec ardeur pour la confarence ..... 65, meldete der Korrespondierende 
Sekretärfür die Schweiz am 14.August 1865 nach Genf. Mit Freude nahm er die Wahl 
von Becker und Dupleix als Schweizer Delegierte zur Kenntnis. Er schrieb: nSans que 
je connaisse personnellement les 2 deh~gues, je les connais assez de renom pour SB

voir que notre cause, (la cause de /'ouvrier), ne souffrira pas entre les mains desdele
guas de la Suisse ..."e6 

Die Londoner Konferenz begann am 25. September 1865 mit einer geschlossenen 

') 
Beratung des Subkomitees mit den Delegierten vom europäischen Kontinent. Diese 
wie auch alle folgenden geschlossenen Sitzungen, auf denen die entscheidenden 
Fragen der Kongreßvorbereitung diskutiert wurden, leitete Jung. Diese Funktion ei
nes seiner engsten Kampfgefl!hrten erleichterte es Man<:, auf den Verlauf der Konfe
renz maßgeblichen Einfluß zu nehmen. Auf der am gleichen Tage stattfindenden 
Abendsitzung, die Odger als Präsident leitete, wurde Jung zum Vizepräsidenten und 

Übersetzer der Konferenz gewählt.61 

Am 26. September 1865 berieten die Delegierten den Zeitpunkt, an dem der erste 
Kongreß der IAA stattfinden sollte. Harte Auseinandersetzungen gab es in dieser 
Frage mit den Proudhonisten aus Paris. Diese hatten sich besonders nachdrücklich 
dafür eingesetzt, bereits 1865 den Kongreß ohne vorbereitende Konferenz durchzu
führen. Die Organisierung öffentlicher'internationaler Kongresse zur Erörterung und 
Verkündigung der Arbeiterinteressen betrachteten sie als die eigentliche Funktion 
der IAA. Diesem Verständnis entsprach auch der Obertitel "Congres Ouvrier", mit 
dem das Bureau de Paris seine Publikationen versah. 

Auf der Londoner Konferenz waren die Proudhonisten nicht bereit, den Kongreß 
später als Ende Mai 1866 einzuberufen. Marx und Cremer hatten im Namen des Zen
tralrats September oder Oktober 1866 vorgeschlagen. Jung, der den Vorsitz führte, 
schaltete sich auch persönlich in diese Diskussion ein. Er machte die Pariser Dele
gierten darauf aufmerksam, daß sie im Falle eines Scheiterns des Kongresses alle 
Verantwortung trügen und beantragte dessen Verschiebung zumindest auf Juni. 
1866.68 Die Proudhonisten ließen sich aber nicht umstimmen. Die weitere Entwick-, 
lung zeigte die Richtigkeit dervon Marx und seinen Kampfgefährten vertretenen Auf
fassung. So wie von diesen ursprünglich beantragt, fand der konstituierende Kon

greß im September 1866 in Genf statt. 
Jungs Wirken als Vizepräsident und Übersetzer trug wesentlich zum erfolgreichen 

Verlauf der Konferenz bei. Ohne seine pOlitische Reife und die perfekte Beherrschung 
sowohl der englischen als auch derfranzösischen Sprache wäre es nicht möglich ge
wesen, die oft kontroversen Diskussionen effektiv zu leiten. In den entscheidenden 
Fragen der Vo(bereitung des Kongresses gelang es, die von Marx entwickelte Linie 
d;;s Zer.tralrats durchzusetzen. Die beschlossene Tagesordnung für den Kongreß 
(:lnthieit sämtliche Punkte, die in dem Programmvorschlag des Zentralrats unterbrei
tet worden waren. Im Protokoll der Konferenz wurde Jung ausdrücklich gedankt "for 
his considerate and impartiai conduct as translator to the Conferenceuss• Von der 
Enge des freundschaftlichen Verhältnisses zu Marx zeugt die Tatsache, daß Jung für 
den 1. Oktober 1865 in Man<:' Wohnung zum MittageSSen eingeladen wurde, zusam
men mit den Delegierten der Konferenz Johann Philipp Becker und Cesar De Paepe 

sowie mit Karl Kaub?D 
Unmittelbar nach der Konferenzzog sich Jung eine schwereAugenentzündung zu. 

Diese führte kurzzeitig zu seiner völligen Erblindung. Fast zwei Monate lang konnte 

... 
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er nicht an den Sitzungen des Zentralrats teilnehmen. Verbindungen zum Leitungs
gremium der IAA hielt er in dieser Zeit vor allem durch Dupont, der Jung einmal wö
chentlich besuchte.71 Dupont, der als der erste Marxist unter den französischen Ar
beitern galt, wurde einer der engsten persönlichen Freunde von Jung. 

Marx verfolgte den Verlauf von Jungs Erkrankung mit großer Anteilnahme. Nach 
seiner Rückkehr aus Manchester, wo er vom 20. Oktober bis zum 3. November 1865 
Engels besucht hatte, nahm Marx bestürzt die Nachricht von Jungs fortgesetztem 
Leiden auf. Vor allem befürchtete er, Jung könnte du reh zu frühzeitige Aufnahme der 
Arbeit die Heilung verzögern. Seine ganze Familie nehme an allem, was Jung be
träfe, aufrichtigen Anteil, schrieb Marx am 15. November 1865.72 Auch von der zehn
jährigen Eleanor Marx hatte Jung einen kleinen Brieferhalten, für den ersieh herzlich 
bedankte.73 Für den kommenden Sonntag meldete sich Marx zu einem Besuch an. 

Auch die IM-Mitglieder in der Schweiz nahmen besorgt die Informationen über 
die Erkrankung des Korrespondierenden Sekretärs zur Kenntnis. Das traf im beson
deren Maße auf Johann Philipp Becker und Dupleix zu, die sich noch gutan die per
sönlichen Begegnungen mit Jung während der Konferenz erinnern konnten. Am 
1. Dezember 1865 faßten das Comite central de la Suisse romande der IM und das 
Zentralkomitee der IM für die deutSChsprachige Schweiz in Genf den gemeinsamen 
Beschluß, dem Korrespondierenden Sekretär in einem Brief ihre Sympathie und ihr 
Mitgefühl auszudrücken. 74 

Ende Dezember 1865 war Jungs Augenleiden ausgeheilt. Die Teilnahme an einer 
Sitzung des Zentralrats ist erstmals wieder im Protokoll vom 19. Dezember 1865 ver
merkt,1s Voller Ungeduld nahm er seine Tätigkeit für die IM wieder auf. Er inten~i
vierte die zeitweilig gelockerten Kontakte zu den Schweizer Sektionen und setzte die 
Propaganda für den Anschluß der Trade-Unions an die IMfort. 

Vor einer neuen Bewährungsprobe stand Jung, als nach der Londoner Konferenz 
die kleinbürgerlich-demokratischen Kräfte einen weiteren Versuch unternahmen, 
die proletarisch-revolutionäre Orientierung der IAA in Frage zu stellen. Als deren 
Wortführer trat Pierre Vesinier auf. Der französische Journalist und Publizist besaß 
wegen seiner antibonapartistischen Propaganda große Popularität in derdemokrati
schen Bewegung. In den Zentralrat der IM war er am 19.5eptember 1865 gewählt 
worden.76 

Bereits auf der Londoner Konferenz hatte sich Vesinier gegen jenen vom Zentralrat 
für den Genfer Kongreß vorgeschlagenen Programmpunkt gewandt, der die Zurück
drängung des reaktionären Einflusses des zaristischen Rußlands und die Wiederher
stellung eines demokratischen Polens beinhaltete.n Am 16. und 18. Dezember 1865 
veröffentlichte er anonym einen die gesamte bisherige Entwicklung der IM ver
leumdenden Artikel. Dieser erschien in der belgisehen Zeitung "L'Echo de Ver
viers".78 

Am 9. Januar 1866 gab Marx im Zentralrat bekannt, daß Vesinier di.esen Artikel ver
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merkt, daß er die anonymen Angriffe als niederträchtig bezeichnete und einige fal
sche Behauptungen entlarvte. Jung stellte den Antrag, daß Vesinier seine Anschuldi
gungen zurücknehmen solle. Anderenfalls sei er aus der IAA auszuschließen. Im wei
teren Verlauf ergriff auch Marx das Wort. Er verschärfte Jungs Beschlußvorschlag in 
der Weise, daß Vesinier seine Behauptungen nicht widerrufen, sondern deren Rich
tigkeit beweisen müsse. Könne er das nicht, solle er aus der IM ausgestoßen wer
den. Daraufhin unterstützte Jung den Antrag von Marx, dem auch die Mehrheit der 

Aatsmitglieder zustimmte.79 

Einen Antwortbrief an Vesinierwollte Marx offensichtlich ursprünglich selbst ab
fassen. Am 15.Januar 1866 schrieb ihm Jung: «Je suppose, que vous etes en train 
de faire la rMutation sur I'article [de] Vesinier.1l 80 Wegen der großen Arbeitsbela
stung bei der Vorbereitung des ersten Bandes des "Kapital" für den Druck konnte 
Marx diese Absicht aber nicht verwirklichen. Er bat wahrscheinlich Jung, den Artikel 
zu beantworten und zunächst einen Entwurf zu erarbeiten. 

Auf Grund seiner fundierten Kenntnisse über die Entwicklung der IM verfügte 
Jung über gute Voraussetzungen, um Vesiniers Verleumdungen zu widerlegen. Ei
nen der zentralen Angriffspunkte von Vesinier bildeten die Arbeit und die Ergebnisse 
der Londoner Konferenz. Es war von großerBedeutung, daß sich damitJung ausei n
andersetzte, der durch sein Wirken als Vizepräsident der Konferenz große Autorität 
in der IAA gewonnen hatte. Besonders verzerrt dargestellt hatte Vesinier auch die De
batten des Zentralrats über den Konflikt in der Section de Paris im Frühjahr 1865. We~ 
gen seines Engagements für die Beilegung der Streitigkeiten kannte Jung auc~ in 
dieser Fragesachkundig und offensiv die proletarisch-revolutionären Kräfte verteidi
gen. 

Grundlegende Orientierungen, die Anlage des Briefes betreffend, erhielt Jung 

wahrscheinlich von Marx. Das galt vermutlich auch für den Ratschlag "a retablir les 
faits dans taute leur integrite"S', und sich nicht zu sehr in Einzelheiten zu verlieren. 

Jungs Entwurf war unter Aufwendung großer Mühe Ende Januar 1866 fertigge
steIlt. Am Sonnabend, dem 27.Januar 1866, wollte er Marx das Manuskriptvorlegen. 
Jung war mit dem Ergebnis seiner Arbeit aber sehr unzufrieden und schätzte ein, daß 
eine starke Redigierung notwendig sein werde.8.2 Über das Treffen mit Marx liegen 
keine Informationen vor. Die inhaltliche und stilistische Reife des Briefes deuten aber 
darauf hin, daß Marx tatsächlich viel Arbeit in seine Fertigstellung investiert hat. 

In der Sitzung des Zentral rats vom 30. Januar 1866 verlas Jung den Antwortbrief. 83 

Am 6. Februar 1866 wurde dessen unverzügliche Versendung beschlossen.B4 Rein
schriften gingen an Vesinier und an das "Echo de Verviers". Am 20. Februar 1866 ver
öffentlichte die belgisehe Zeitung den Brief.e5 

Der Antwortbrief an Vesinier ist das bedeutendste, von Jung mit Marx' Unterstüt
zung erarbeitete Dokument. Er beinhaltet die bis dahin umfassendste Auseinander-
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setzung mit den kleinbürgerlich-demokratischen Kräften über den Charakter, die 
Aufgaben und die Ziele der IAA. In dem Brief wies Jung auf die prinzipielle Bedeu
tung der von Marx verfaßten GrOndungsdokumente der IAA hin. Anknüpfend an die 
Argumentation der Inauguraladresse betonte er den proletarischen Charakter der 
IAA. Diese habe das Ziel, aa unir les ouvriers de tous les paysuas. In Auseinanderset

zung mit Vesiniers Behauptung, die ZurOckdrängung des reaktionären Einflusses 
des zaristischen Rußlands sei keine der IAA gemäße Forderung, wies Jung indirekt 
auf die Notwendigkeit einer selbständigen Außenpolitik des Proletariats hin. 

Jung gab einen Überbliek zur Entwicklung der IAA in den einzelnen Ländern sowie 
zu den propagandistischen Aktivitäten des Zentral rats in England und deren Ergeb

nissen. Mit seinen Darlegungen zum Konstituierungsprozeß der IAA als revolutio
när-proletarische Massenorganisation bildete der Brief an Vesinier eine der ersten 
Vorarbeiten einer wissenschaftlichen Geschichtsschreibung der IAA. 

Angesichts der von Vesinier unterstellten geringen Aktivität des 2entralrats be

tonte Jung, daß das Leitungsgremium der IM fast ausschließlich aus Arbeitern be
stehe. Diese seien es gewohnt, Hammer und Feile zu handhaben. Es koste sie stets 
persönliche Opfer, ihre Werkzeuge durch die Federzu ersetzen. Bei elnerBeurteilu'ng 

der erreichten Resultate müsse man die Nachtarbeit in Rechnung stellen, die gelei
stet wurde, ehe die Sache an den gegenwärtigen Pu nkt gelangen konnte.sl 

An der Seite von Marx und im Kreise dessen engster Kampfgefährten wurde Jung 
immer besser befähigt, einen selbständigen Beitrag zur Entwicklung der ersten revo
lutionären Massenorganisation des internationalen Proletariats zu leisten. Seine 
Verantwortung sollte sich in der folgenden Etappe dar unmittelbaren Vorbereitung 

des ersten Kongresses der IAA noch erhöhen. Sie steuerte mit der Wahl und dem er· 
folgreichen Wirken als Präsident des Genfer Kongresses auf einen neuen Höhepunkt 
in Jungs Werdegang zu. 

Anmerkungen 
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Karl-Heinz Germershaus 

Der sozialdemokratische Wahlaufruf zur Reichstagswahl 
von 1884 - ein Beispiel schöpferischer Anwendung 
marxistischer Grunderkenntnisse 

Im parlamentarischen Kampf der deutschen Sozialdemokratie spielten die Wahlauf

rufe zu den Reichstagswahlen, vor allem während der Zeit des "Sozialistengeset
zes", eine große Rolle hinsichtlich der Aktivierung, Mobilisierung und Aufklärung 
der Volksmassen. Sie waren in ihrer Anlage nicht ausschließlich auf das Proletariat 
abgestimmt, sondern sollten alle sozialdemokratisch gesinnten Kreise der Bevölke
rung ansprechen. Dabei stand bei allen Wahlaufrufen die Auseinandersetzung mit 
dem herrschenden System und der Politik der herrschenden Klassen im Vorder
grund. Die Autoren versuchten hierbei, die Ziele der Sozialdemokratie zu erläutern 
und die Hintergründe der gesellschaftlichen Entwicklung aufzudecken. 

Wahlaufrufe der Sozialdemokratie hat es von der Gründung des Deutschen Rei
ches 1871 an immer gegeben. In ihrer theoretischen Klarheit und dem marxistischen 
Herangehen an die Darstellung der jeweiligen Probleme waren sie unterschiedlich., 
In ihnen spiegelte sich die wachsende, stetig zunehmende Fähigkeitvon Führern der 
Arbeiterklasse wider, den Marxismus in der täglichen Klassenauseinandersetzung 
schöpferisch anzuwenden und damit immer stärkerzu der Verbindung von Arbeiter
klasse und Marxismus beizutragen. 

Eine herausragende Stellung unter allen Wahlaufrufen bis 1891 nahm der Aufruf 
zur Reichstagswahl von 1884 ein. Dies um so mehr, da er unter dem Ausnahmege
setz erschien und sich die revolutionäre Gruppe um August Bebel in der Reichstags
fraktion noch nicht gänzlich durchgesetzt hatte. 

Ausgehend von dem Beschluß des Kopenhagener Parteitages 1883 hatte Wilhelm 
Liebknecht einen Wahlaufruf verfaßt, der im Juli und August 1884 von August Bebel 
durchgesehen und bearbeitet wurde.' In seinen wesentlichen Punkten stellte dieser 
Wahlaufruf eine marxistische Auseinandersetzung zu Haupttendenzen der kapitali
stischen Entwicklung dar. Mitten in der Zeit der Unterdrückung durch den Bismarck· 
schen Bonapartismus nahm derWahlaufrufzurEntwicklung von Krisen im Kapitalis
mus Stellung und erläuterte die kapitalistische Ausbeutung unter Darlegung des 
Mehrwertgesetzes von Karl Marx. Nicht genug damit, der Wahlaufrufgab den Lesern 
auch eine echte Alternative zur kapitalistischen Entwicklung und erläuterte, wie sich 
die Sozialdemokratie die Umgestaltung der Gesellschaft vorstellte. Auch wenn hin
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